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No 46

Das Berner Wochenprogramm
12.—19. Nov,

Das Dreigespann:
/LO«zert, ßo«/i?-V/w/ war «»

KUR8AAL
Kantonales Gewerbemuseum Bern

Werkbund-Ausstellung Bern
Vom 5. bis 27. November 1938

Geöffnet: Werktags: 10 bis 12 und 14 bis 19 Uhr
Sonntags: 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr

Marionetten-Theater
Spielzeiten: Jeweilen Sonntag, Mittwoch u. Samstag 17 und 20 Uhr

Eintrittspreise: Ausstellung: 55 Rp.; Schulen 20 Rp.
Marionettentheater: Fr. 1.75 und Fr. 2.30

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/« der J5To«zerrA<j/fe.

In den Konzerten des Orchesters Czi_-y ildar-
roeco bietet iV/»a Ifewzerf, Sopran, Gesangs-
Einlagen.

In allen Konzerten Dancing-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag

•Dawcrâg.

Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,
allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags. Es spielen Carol S/oom a«d Air
ioyr.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag, 12. Nov. 7. Tombolavorst, d. Berner

Theatervereins, zugl. öffentl.: „Der Rosen-
kavalier", Oper in drei Aufzügen von Ri-
chard Strauss.

Sonntag, 13. Nov. Nachm. 14.30 Uhr: „Die
>1 lustigen Weiber von Windsor", Komisch-

phantastische Oper in 3 Akten von Otto
['Nicolai.
Abends 20 Uhr: „Der liebe Augustin", Ope-

rette in drei Akten von Leo Fall.
Montag, 14 Nov. 8. Tombolavorstellung des

Berner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Der
eingebildete Kranke", Lustspiel in dreiAk-
von Molière.

Dienstag, 15. Nov. Ab. 8.: „Polenblut", Ope-
rette in drei Akten von Oskar Nedbal.

Mittwoch, 16. November. Ab. 8. Zum ersten
Male: „Zwei Dutzend rote Rosen", Lustspiel
in drei Akten von Aldo de Benedetti.

Donnerstag, 17. Nov. 9. Tombolavorst, des
Berner Theatervereins, zugleich öffentlich :

„Tosca", Oper in drei Akten v. Puccini.

Freitag, 18. Nov. Ab. 8: „Der. liebe Au-
gustin", Operette in drei Akten von Leo
Fall.

19. Nov. 10. Tombolavorst, des Eer-
ner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Zwei
Dutzend rote Rosen", Lustspiel von Aldo de
Benedetti.

Soinitag, 20. Nov. Nachm. 14.30 Uhr: „Der
eingebildete Kranke", Lustspiel in drei Akten

rVon Molière.
Abends 20 Uhr Sondervorstellung des Berner

Theatervereins, neueinstudiert: „Boris Godu-
now", musikalisches Volksdrama in vier Auf-
zögen und einem Prolog von M. Mussorgsky.

Montag, 21. Nov. Volksvorst. Arbeiterunion:
„Bibrakte", Drama in fünf Akten von Ar-
nold H. Schwengeler.

Theater- und Konzertsaal.
Eine hervorragend ausgeglichene Aufführung

von Mozarts Oper „Die Hochzeit des Figaro"
dankt man neben der sorgfältigen Vorbereii-
tung von Kapellmeister Kurt Rooschüz dem
gesamten Opernpersonal, das sich in der Be-
Setzung: von Hohenesche (Almaviva), Gerty
Wiessner (Grafin), Elisabeth Gerö (Susanne),
Sibylle Krumpholz (Cherubin), Luise Paichl
(Marcellina), Harald Wanner (Bartoio), Eri
Lechner (Barberina), Laszlo Csabay (Basilio)
mit grösster Hingabe um das Werk verdient
machte. Es gab Beifallsstürme bei offener Sze-

ne, bei den Aktschlüssen und sichtlich ge-
hobene Stimmung im Publikum. Kohlunds Büh-
nenbilder und Olga Ines Frémerys Tanzregiie
dürfen nicht unerwähnt bleiben. Für die ausge-
zeichnete Regie zeichnet Walther Brügmann.
An Stelle des plötzlich erkrankten Erich Froh-
wein sang Werner Herbert Schmidt vom Stadt-
theater Luzern den Figaro. Er fügte sich
bestens in das Ensemble.

Molières Lustspiel „Der eingebildete Kranke"
erfreute einen Abend lang durch seinen köst-
liehen Witz. Im Sinne der Inszenierung von
Fritz Jessner hat Sigfrit Steiner als Regisseur
der Aufführung zu einem guten Gelingen ver-
holfen. In den Hauptrollen boten Ekkehard
Kohlund (Argan), Nelly Rademacher (Toi-
nette) und Ludwig Hollitzer (Diaforus, Sohn)
Bombenleistungen. Die Darsteller wurden bei
offener Szene mit Beifall ausgezeichnet. Es
wäre zu wünschen, dass nach dem etwas schwa-
chen Premièrenbesuch einige ausverkaufte Hau-
ser folgen würden. Das ergötzliche Spiel und
seine Wiedergabe sind des bessern Besuches

gewiss wert.
Nm/ä S/eczywr&z. In diesem

13jährigen amerikanischen Wunderkinde lernte
man eine wirklich ungewöhnliche Begabung ken-
nen. Dass die kleine Virtuosin die Technik sou-
verän beherrscht, ist so gut wie selbstverständ-
lieh, sonst dürfte sie nicht den Anspruch
darauf erheben, Wunderkind benannt zu wer-
den. Auch die neunjährige Suzanne Nouri hat
vor Jahren hier Bach gespielt. Ruth Sleczynski
spielt ihn natürlich auch, sogar in der zwei-
fachen Bearbeitung von Liszt und ihrem Va-
ter. Aber sie spielt mit Verständnis. Und das
ist eben das erstaunliche, dass sie bereits
dieses Mass an geistiger Reife besitzt. So er-
standen unter ihren kleinen Fingern Chopins
b-moll Sonate, Webers C-dur Sonate, die Etu-

iden „La Leggierazza", „Ronde des Lutins"
und die 12. Rhapsodie von Liszt zu einer un-
gemein genussreichen und künstlerisch hoch-
wertigen Wiedergabe. Ungemein sympathisch
berührte ihr ungezwungenes Auftreten und die
natürliche Art, die Beifallsbezeugungen entge-
genzunehmen. Dass sie den stürmischen Beifall
[und einen ihr gespendeten Lebkuchen mit Zu-
gaben verdankte sei der Vollständigkeit halber
erwähnt. F. N.

Veranstaltungen in Bern

Die Genossenschaft „Für Bern" wird im
Jahre 1939 keine besondere Aktion durchfüh-
ren, sondern ihre Tätigkeit auf die Wiederho-
lung 'des Blumenschmuckes beschränken. Denn
1939 werden die Laupenfeier, die 25jährige
Mobilisationsgedenkfeier, die Landesausstellung
in Zürich und das Eidg. Schützenfest in Luzern
für genügend Betriebsamkeit sorgen. Aber ge-
rade die Laupenfeier und die Mobilisationsge-
denkfeier werden Anlass bieten „Bern in Blu-
men" wieder erstehen zu lassen. Es ergeht
daher an alle Blumenbesitzer die Bitte, ihre
Blumen den Winter über zu pflegen und die
Kistchen gut aufzubewahren, damit sie nach-
stes Jahr wieder verwendet werden können.
Eine Auswahl der Vasen ist gegenwärtig in
einem Schaufenster der Firma Kaiser & Co.
an der Marktgasse ausgestellt.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

6.50 Schallpl. 12.00 Kleinigkeiten von Beet-
hoven. 12.40 Unterhaltungskonzert. 13.45 Die
Beteiligung der Frau an der Nahrungsmit-
telversorgung unseres Landes. 14.05 Nuss-
knacker-Suite. 14.25 Bücherstunde. 14-45
Handharmonika-Konzert. 15.15 Die Viertel-
stunde des Arbeitsmarktes. 15.30 Musik dem
Strich nach. 16.00 VolksmusiK 16.50 "Mad-
chenstunde. 17.00 "Unterhaltungskonz. 18.00
Die Rohstoffe der Welt. 18.35 Italienisch.
19.15 Die Woche im Bundeshaus. 19.40 Länd-
liehe Musik. 20.05 Der Männerchor Köniz
singt Volkslieder. 20.25 Der Guldimann wott
i Völkerbund, Hörspiel. 21.15 Unterhaltungs-
konzert der Stadtmusik Thun. 21.40 Durch-
einander. 22.25 Tanzmusik.
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Das Lerner 12.—Ip. I8loV.

V»8 Vr«ÎK«8p»i»i»: Kantonales Keverbomussum ksm

Wsrktiuncî-Ausstelluns Lern
Vom S. ài8 27. «vvemvei- ISZS

Oeükfnet: Werktags^ 10 bis 12 und 14 bis 19 Ilkr
8onnìags^ 10 bis 12 und iz bis 17 Ilbr

ltlarîonetten-Ikostor
8pielzeiten: leweilen 8onntag, Klittwocb u. 8amstag 17 und 20 Ilbr

Kintrittspreise: Ausstellung: zz Kp.; 8cbulsn 20 Kp.
lVlarionettentbester: Br. 1.7z und Br. 2.Z0

«liv <

Vsrsnstsltungsn im XursasI ksrn
/» -fer Ko»zsrà/fe.
In den Konzerten dos Orcbesters <?»v llur-

roeco bietet W»a I^àerf, 8opran, Lssangs-
Linlagen.

In allen Konzerten Dancing-Kinlsgen, ausgs-
aommen 8on»tag nackmittag und Donnerstag

D-mâg.
Dancing iin Kuppelsaal oder in der Bar,

àbendlick ab 20.Z0 Ilbr bis 24 Ilbr (8ams-
tag bis morgens z libr). 8oimtag aucb nacb-
mittags. Ks spielen Larof K/oom -»»-f
èvM.

ksrnsr Ltsrlttbeatsr. Wocbenspîelplsn
8amstag, 12. Kov. 7. Dombolavorst. d. Berner

Bbeatcrvereins, zugl. ökkentl.: „Der Kosen-
Kavalier", Oper in drei lkukzügsn von Ki-
cbard Ltrauss.

8onntag, iz. blov. Kacbm. 14.zo Kbr: „Die
s lustigen 'Weiber von Windsor", Komiscb-

pbantastiscbe Oper in z mieten von Otto
b Kicolai.
Abends 20 Kbr: „Der liebe àgustin", Ope-

rette in drei Tobten von Leo Ball.
klontag, 14 blov. 8. Dombolavorstellung des

Lsrner Dbeatervereins, zugl. ökkentl.: „Der
eingebildete Kranke", Lustspiel in drei /Ik-
von blolière.

Dienstag, iz. Kov. i^b. 8.1 „Bolenblut", Ope-
rette in drei ulkten von Oskar Xcdbal.

klittwocb, 16. Kovember. Zk.b. 8. ?um ersten
klale: „?!wei Dutzend rote Kosen", Lustspiel
in drei zkkten von /lldo ds Lenedetti.

WPnerstag, 17. biov. 9. Dombolavorst. des
Lerner Dbeatervereins, zugleicb üffentlicb:
«l'osea", Oper à drei âkten v. Buccini.

Freitag, 18. Kov. 7kb. 8: „Der liebe Wu-
Zustin", Operette in drei ^Vkten von Leo
Lall.

19. Kov. 10. Dombolavorst. des Ber-
per Dbeatsrvereins, zugl. ökkentl.: ,,^wei
Dutzend rote Kosen", Lustspiel von ^Vldo de
Lenedetti.

Renntag, 20. Kov. blacbm. 14.zo Kbr: „Der
eingebildete Kranke", I.ustspiel in drei Xkten

5 von ^Vlolièro.

Abends 20 Ilbr 8ondervorstellung des Lerner
?keatervereins, neueinstudiert: „Boris Oodu-
pow", musikaliscbes Volksdraina in vier Tkuk-
tügen und einen» Brolog von VI. Vlussorgskv.

Montag, 21. Kov. Volksvorst. ZVrbeiterunion:
„Librakte", Drama in künk Ulkten von à-
nold II. 8cbwengeler.

Ikssìsr und Xonaertsasl.
Kine bervorragend ausgebliebene àktubrung

von lVIo2arts Oper „Die Kockpit des Kigaro"
dankt nian neben der sorgfältigen Vordere»-
tung von Kapellmeister Kurt Kooscbü? dem
gesamten Opernpersonal, das sieb in der Le-
set?ung: von Kobenescbe (Tklmaviva), <Zert)?
Wiessner (Lralin), Klisabetb Osrö (8usanne),
Libelle Krumpbol^ (Lberubin), Luise Laickl
(lVIarcellina), Harald Wanner (Lartolo), Kri
Lecbner (Larberina), Lasilo Lsaba^ (Lasilio)
mit grösster Hingabe um das Werk verdient
macbte. Ks gab Beifallsstürme bei offener 82e-

ne, bei den ^Vktseblüssen und sicbtlicb ge-
bobene 8timmung im Lublikum. Koblunds Lüb-
nenbilder und Olga Inès Bremervs l'anxregijs
dürfen nicbt unerwäbnt bleiben. Bür die ausge-
leicbnete Kegie 2eicbnet Waltber Lrügmann.à 8telle des plöt^lick erkrankten Kricb Brob-
wein sang Werner Herbert 8cbmidt vom 8tadt-
tbeatsr Lu2ern den Bigaro. Br fügte sieb
bestens in das Bnsemble.

lVlolisres Lustspiel „Der eingebildete Kranke"
erfreute einen Tkbend lang durcb seinen köst-
lieben Wit2. Im 8inne der Inszenierung von
Brit2 dessner bat 8igfrit 8teiner als Kegisseur
der äVuff'ükrung 2U einem guten Oelingen ver-
bolfen. In den Hauptrollen boten Bkkebard
Koklund (dkrgsn), Kellv Kademacber CBoi-
nette) und Ludwig Hollàer (Oiaforus, 8obn)
Lombenleistimgen. Die Darsteller wurden bei
offener 82ene mit Leikall ausge2eicbnet. Ks
wäre 2U wünscben, dass nacb dem etwas scbws-
eben Lremièrenbssucb einige ausverkaufte Käu-
ser folgen würden. Das ergötKicbe 8piel und
seine Wiedergabe sind des bessern Lesucbes
gewiss wert.

In diesem
izzäbrigen amerikaniscben Wunderkinde lernte
man eine wirklicb ungewöbnlicbe Begabung ken-
nen. Dass die kleine Virtuosin die Decbnik sou-
verän beberrsekt, ist so gut wie selbstverständ-
lieb, sonst dürfte sie nicbt den àsprucb
darauf erbeben, Wunderkind benannt 2U wer-
den. ^.ucb die neunzäbrige 8u2anns Kouri bat
vor labreu bier Laeb gespielt. Kutb Llec^vnski
spielt ikn natürlicb aucb, sogar in der 2wei-
facben Bearbeitung von Lisxt und ibrem Va-
ter. i^ber sie spielt mit Verständnis. Lud das
ist eben das erstaunlicbe, dass sie bereits
dieses Vlass an geistiger Keike besitzt. 80 er-
standen unter ibren kleinen Bingern Lbopins
b-moll 8onats, Webers L-dur 8onate, die Ltu-

>den „La Leggierazza", „Konde des I.utins"
und die 12. Kbapsodis von Liszt zu einer un-
gemein genussreicben und künstleriscb bocb-
wertigen Wiedergabe. Ilngemein szuupatbiscb
berübrts ibr ungezwungenes Auftreten und die
natürlicbe oVrt, die Leifallsbezeugungen entge-
genzunebmen. Dass sie den stllrmiscben Beifall
und einen ibr gespendeten Lebkucben mit 2u-
gaben verdankte sei der Vollständigkeit balber
erwäbnt. B. K.

Veranstaltungen in kern

Die (Zenossenscbaft „Bür Lern" wird im
labre 19Z9 keine besondere Aktion durcbfüb-
ren, sondern ibre Tätigkeit auf die Wiederbo-
lung 'des Llumenscbmuckes bescbränken. Denn
»9Z9 werden die Laupenkeier, die zzzäbrige
lVlobilisationsgsdenkfeier, die Landesausstellung
in Ziürick und das Bidg. 8cbützenfsst in Luzern
für genügend Betriebsamkeit sorgen, lkber ge-
rade die Laupenkeier und die lVlobilisationsge-
denkkeier werden lknlass bieten „Lern in Llu-
men" wieder ersteben zu lassen. Ks ergebt
daber an alle Llumsnbesitzer die Litte, ibre
Blumen den Winter über zu pflegen und die
Kistcbsn gut aufzubewabren, damit sie näcb-
stes labr wieder verwendet werden können.
Kilie àswabl der Vasen ist gegenwärtig in
einem Lckauksnster der Birma Kaiser à Lo.
an der Vlarktgasse ausgestellt.

Programm von Leromünster

6.Z0 8cballpl. 12.00 Kleinigkeiten von Beet-
boven. 12.40 llnterbaltungskonzert. 1Z.4Z Die
Beteiligung der Brau an der Kabrungsmit-
telversorgung unseres Landes. 14.0z Kuss-
knaeker-8uits. 14.2z Lücberstunde. 14.4z
Kandbarmonika-Konzert. iz.iz Die Viertel-
stunde des lkrbsitsmarktes. 1Z.Z0 lVIusik dem
8tricb nacb. 16.00 Volksmusiti 16.zo 'Lud-
cbenstunde. 1^.00 Dnterbaltungskonz. 18.00
Die Kobstokke der Welt. 18.ZZ Italienisck.
19.iz Die Wocbe im Lundesbaus. 19.40 Länd-
licbe Vlusik. 20.0z Der lVläimercbor Köniz
singt Volkslieder. 20.2z Der Ouldimann wott
i Völkerbund, Körspiel. 21.1z Knterbaltungs-
Konzert der 8tadtmusik 'I'bun. 21.40 Durcb-
einander. 22.2z Danzmusik.
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75. 7*/oe>em.&gr. i?£r«-i?<z50/-Z«ricA;

9.00 Sonntag ist's. 10.00 Kathol. Predigt.
10.40 Die Säniger der Sixtinischen Kapelle.
11.00 Konzert der Basler Orchestergesellsch.
12.10 Chorlieder. 12.40 Konzert der Kapelle
Jeän Louis. 13.40 Ländlermusik. 14.00 s'Bot-
tebrächts Miggel verzellt. 14.25 Unterhai-
tungskonzert. 15.00 Heiteres in Wort und
Ton. 16.00 Landwirtsch. Vortrag. 16.35 Drei
Kantaten von J. S. Bach. 18.00 Anette Kolb
liest aus ihrem Buch „Festspieltage in Salz-
bürg". 18.20 Klavier-Recital. 19.Ö0 Philo-
sophen-Porträts. 19.50 Radioorchester. 20.30
Hörspiel. 21.45 Radioorchester.

Moxkg 14. JVopewîèer. RarM-SareLZäricA ;

6.50 Schallpl. 12.00 Fröhlicher Auftakt. —
12.40 Schweizer Volksmusik. 13.20 5 Mi-
nuten, für den Verkehr. 13.25 Musik aus
dem Orient. 16.00 Musik zu Tee und Tanz.
16.30 Gute Bücher — Gute Freunde. 17.00
Konzert der Radio-Kammermusik-Vereinig.
17.45 Französ. Lieder. 18.00 Arturo Tosca-
nini, eine Persönlichkeit, auf Schallplatten.
18.30 G. Roth, ein Schweiz. Afrika-Reisender.
19.00 Schallpl. 19.15 Fortschritt d. Schweiz.
Landesausstellung. 19.25 Schallpl. 19.40 Die

Streiche des Nasreddin, des türkischen Eulen-
spiegeis. Fröhliche Szenen mit Musik. —-

20.40 Orchester-Konzert. 21.30 Sendung für
die Schweizer im Ausland.

D/ererfag 75. jVo»emier. RerB-Raie/-ZäricA.-
6.50 Ballettmusik' aus Gounods Faust. 10.20
Schulfunk: Die Edelkastanie. 12.00 Hot-Jazz.
12.40 Eine Reise in Schlagern. 13.00 Fünf
Minuten für den Verkehr. 13.05 Schallpl
16.00 Musik mit Schlaginstrumenten. 16.30
Heimatliches Sagengut. 17.00 Tanzmusik. —
18.00 Wiener Walzer. 18.10 Für die Be-
wohner von Mietwohnungen. 18.20 Btdg. Mu-
sik. 18.55 Volksliederduette. 19.10 Die Welt
von Genf ausgesehen. 19.40 Schallpl. 19.50
Ueber Seelenhygiene des Schulkindes. 20.15
Extra-Konzert der Vereinigten Radio und
Tonhalle-Orchester aus Zürich. 22.00 Volks-
tüml. Musik.

MiitoocA, 76. Ser«-Sare/-Z«ricA.- •

6.50 Schallpl. 12.00 Konzert d. Radioorch.
12.40 Konzert. 13.20 Schallpl. 16.00 Oester-
reichische Volksmusik. 16.20 Das Kind und
die Gemeinschaft. 17.00 Zum Auftakt. 17.10
Die Musik geht ins Blut. 17.50 Zum Ausklang
18.00 Kinderstunde. 18.40 Von Fall zu Fall.

19.00 Die Rohstoffe der Welt. Vortrag. —
19.40 Italienisch. 20.20 Zyklus: Wohltäter
der Menschheit: Louis Pasteur, Hörfolge.
21.00 Volkslied und Volkstanz in der Schweiz.
22.00 Tanzmusik.

Do»»er.ytag, 77. JVowemier. Rrr«-S<2reLZKricÄ:
6.50 Religiöse Lieder. 12.00 Die Namen ver-
raten Qualität. 12.40 Konzert der russi-
sehen Kapelle Strekha. 16.00 Schallpl. —
16.30 Für die Kranken. 17.00 Duette. 17.15
Orchesterkonzert. 18.00 Hygiene des Alltags,
18.10 Schallpl. 18.40 Ein kleines Volk be-

hauptet sich. 19.00 Schallpl. 19.10 Schulfunk-
mitteilungen. 19.20 Kennen Sie 19.40
Bunte Stunde. 21.00 Französ. Abend.

6.50 Schallpl. 12.00 Schallpl. 12.40 Schwei-
zer Volksmusik. 16.00 Schallpl. 16.30 Schöp-
ferische Frauen: Selnja Lagerlöf, Vortrag.
17.00 Radioorchester. 17.00 Kinderstunde.—
18.30 Kindernachrichtendienst. i§-35 Land u.
Leute in Lettland. Vortrag. 19.20 Unvorher-
sehenes. 19.40 Gespräche mit Musikern. -

19.55 Einführung in nachfolgende Oper. —
20.00 „Ein Maskenball", Oper von Verdi,
ca. 20.50 in der Pause: Nimm u. lies!

v Literatur.
fjugo SJtarti, ©ine Kinbbeit. Bappbanb Sr. 4.—. 2t.

Srantfe 2t. ©. 23 erlag Sern.

giir einen Meinen Kreis non greunben bat fmgo SJtarti
in einem feiner Sanofer 2lufentbalte, bie ihm fOtufse 30 langer
unb tiefer Selbftbefinnung boten, bie ©rlebniffe feiner Kinbbeit
aufgeseiebrtet. ©s mar im 3at>r 1929. Sas SJtanusMript mürbe in
gans Meiner 2tuftage als Srinatbrucf herausgegeben unb nom
23 erfaffer perföntieb an feine 2Ingef)örigen unb greunbe oerteilt.

#eute, mo £>ugo SJtarti nicht mehr ift unb bie perföntidjen
Stücfficbten babingefatten finb, bat ficberlicb eine breitere Seffent*
tiebteit 2tnrecbt auf biefen birfjterifcb geftalteten Beriebt einer
febtiebt oertaufenben, aber innerlich febr reichen Kinbbeit.

Kinber* unb Knabenjabre, mie bie ©cbmeisernatur bell in
fie hineinleuchtet,.geben nor uns auf. ©s ift bie Sftilbe bes Bafler
3ura, bie fonntägtieb über bem Buche ftebt. 3nt Sefer ermacben
ungegäblte eigene ©rinnerungen, bie ber 3ngenb faft eines je*
ben Scbmeisers gemeinfam finb unb su feinem mertnottften
Schafe an inner« Bilbern gehören. Unb boefe tritt in biefem be=

febeibenen Selbftbilbnis, teife aber allenthalben, bie Stimmung
bes Befonberen unb bie ©efüblsmelt bes grübreifen sutage, bie
innere Berfaffung bes Kinbes, bas tiefer unb eigenartiger er=

lebt, als feine Ummelt es ahnt. SOtartis Sarftellung hält eine
feinfinnige Btittellmie inne smifeben fachlicher 2tuf3eiifemmg ber
BMrMicfeteit unb mitfefemingenber poetifefeer ©mpfinbung, 3tni=
feben abnungsnotlem Mnblicbem 2Bettftaunen unb überlegener
©infiebt beffen, ber fpaterfein als Steifer Ueberfcbau hält unb ba*
bei meife, mas mertnolt unb gut mar, auch menn es bamals bem
Kinbe meb tat. ©erabe biefe Bornebmfeeit ber ©efinnung, bie
bie SSitterfeit in manchem frühen ©rlebnis nerseibenb auslöfefet,
ohne es barum in feinem unmittelbaren 2ßeb absufcfemäcben, ift
einer ber feinften Süge bes Bucfees. ©r seigt fieb übrigens oft
ebenfo ftart im Berfcbmeigen mie im ©rsäblen.

fjugo Btartis „Kinbbeit" barf als eine 2trt ©egenftücf sum
„Sanofer Stunbenbucb" gelten, bas Steife unb 2lbf<bluf3 eines
Sehens barftellt. „©ine Kinbbeit" ift 2tnfang unb 2tufgang bes

gleichen Sehens, bas febon alle mefenttieben 3üge non Beginn
an oorgebilbet in fieb trägt. 2tucb in ber 2tusftattung mürbe nom
Berlag bie 2tngleicfeung an bas „Sanofer Stunbenbucb" ange=

ftrebt; ber neue Banb präfentiert ebenfo nornebm unb ftilnoll
mie jener anbere.

Bei Ihnen zu Hause in den eigenen Räumen,
zusammen mit Ihren Möbeln sollen Sie prüfen,
wie sich die Teppiche in den Raum einfügen.
Wir senden Ihnen gerne Teppiche zur Auswahl,

ganz unverbindlich, ohne Kaufzwang.

138/235 200/300 230/3S0 250,350 cm

Bouclé
Tournay
Tournay
Ardebil

48.50 87.- 105 - 132.
99.- 137.- 182.- 198.

105.- 165.- 200.- 225.
182.- 265.- 315.- 380.

ilEPP"
pjpv I BERN, Bubenbergplaiz 10

Ler/ag.- Berner Woche-Verlag, Bollwerk 15, Bern.
AAoKKeMteM-AftMflAme und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. — DracA Jordi & Cie., Belp

1170 048 LLKNLK ^r. 46

L'o^KitsF 7^. ^0?>6M^67. Fs^N-Fs^sZ-Aà/'^.'
9.00 LorintÄA Ì8t°8. 10.00 Llnàoi. Lrecii^t.
10.40 Oie 8üNAer cier 8ixtinÌ8ciien Linpeiie.
11.00 ILomert cier Lâ8Ìer OrcLe8terAe8eiÌ8cii.
12.10 Lkoriiecier. 12.40 Moniert cier Lspelle
ûeân LouÌ8. 15.40 LànciierMii8ÌK. 14.00 8'Lot-
teì>iâckt8 VÜMei verbellt. 14.25 Onterlini-
tunZekoniert. 15.00 Heiteres in Wort unci
Oon. 16.00 L^nciwirtscii. Vortrn^. 16.5 z Ore!
Liântàn von O 8. L^cii. 18.00 àette I^olb
iiest nus iiirsM Lncii „Lestspieitn^e in 8sii-
bur^". 18.20 Lllavier-Lscitai. i9.öo Liiiio-
sopiíen-Lortràts. 19.50 Kellioorciiester. 20.50
Wrspisi. 21.45 Lallioorciiester.

c^e» 14. Vovemöer. e

6.50 Lcànllpj. 12.00 Lröiiiiciier 2Vuktàt. —
12.40 8div?ei2er VoiksMusik. iz.2O 5 Vli-
nuten kür lien Verksicr. 15.25 iViusik nus
üem Orient. 16.00 Viusik 20 Oee nn<i Og.n2.

16.50 Oute Lücber — Oute Lrsunlle. 17.00
Lionxsrt der Lniiio-LiàMinerlnu8lk-VereinÌA.
17.45 ?run2v8. Lisàer. 18.00 ^.rturo Ooscn-
nini, eine Lersöniiciikeit, nuk 8âu11pl-ltten.
18.50 O. Lotii, ein sciiweix. Tlkrikn-Leisencier.
19.00 8âs.llpi. 19.15 Lortsàritt â. 8eiiweÌ2.
I>nnâe8uu88teI1un^. 19.25 8eiin.iipi. 19.40 Oie

8treiclie <ie8 t4g.8re<ici!n, <is8 türlcisclien Luien-
spieZeis. Lröüiiciie 8ienen rnit Vlusik. —
20.40 Orciiester-Lioniert. 21.50 8enâunK kllr
dis Lcinveiier iin ^.usiunci.

6.50 Lniiettirmsik S.U8 OounocÌ8 Lnust. 10.20
8eüuikunk: Oie Llleik^stänie. 12.00 Illot-1n22.
12.40 Line Leise in 8càiuAern. 15.00 Lllnk
Minuten kür àen Verkeiir. 15.05 8ciiuiipi
16.00 Musik init 8clllu^in8trulnenten. 16.50
OeiM-ctiickes 8uAer>Aut. 17.00 Ounimusik. —
18.00 Wiener Wuiier. 18.10 Lür ciie Le-
lvoüner von MietwoknunZen. 18.20 Lui^. Mu-
sik. 18.55 Voiksiiecierlluette. 19.10 Oie Welt
von Oenk uusAeseken. 19.40 8ckuiipi. 19.50
Oeller 8eslenii^xiene cies 8ckuikincies. 20.15
Lxtru-ILoniert cier Vereinigten Luciio unci
Oonkulle-Orckester nus Mrick. 22.00 Voiks-
tülnl. Musik.

iikittwc>c/î, rö. Vovemö. FerK-Lsrei-^Är/c/ic -

6.50 8ckullpi. 12.00 XÄN2ert ci. Luciiooreii.
12.40 ILoniert. 15.20 8ckuiipi. 16.00 Oester-
reickiscke Volksmusik. 16.20 Ous Lllnà un<j
ciie Lernein8ââkt. 17.00 ^uni àktukt. 17.io
Oie Musik geiit ins Llut. 17.50 ?!um TluskinnA
18.00 Lllnâerstuncie. 18.40 Von Lâii 2u Lull.

19.00 Oie Loil8tokke 6er Weit. Vortrag. —
19.40 Italieniscli. 20.20 2)liviu8: Woilitàter
üer Vien8eiiileit: O0UÌ8 Laateur, Oörkoige.
21.00 Voiìi8Ìieci unâ Voiiietani in <isr kciuveiz.
22.OO

27. Vovs«èer. Fsr»-àrs/-Lêic/î.'
6.50 L.eiigio8e Oieâer. 12.00 Oie ànien ver-
raten Ouaiität. 12.40 Moniert àer russi-
ecken Xapeiie 8treieila. 16.00 8cilaiipi. —
16.50 Lur <iie i^ranieen. 17.00 Ouette. 17.15
Orcileeteriioorert. 18.00 Hygiene <ke8 ^.iitags.
18.10 8cliaiixi. 18.40 Lin Lieinee Vê de-

ilauptet 8Ìcil. 19.00 8eiiaiixi. 19.10 8c'nuiklià-
Mitteilungen. 19.20 X.ennen 8ie 19.40
Lunte 8tunà 21.00 ?ran208. 7^i>en<i.

6.50 8eiiaiizzi. 12.00 8ciiaiipi. 12.40 8eiuvei-
2er Voiii8MU8Ìl<. 16.00 8eiiali^i. 16.50 8ciiöp-
keriscile Lraueni 8eiiHa Lageriök, Vortrag.
17.00 L.aàiovrcile8ter. 17.00 ILincieratuncie.—
18.50 Liin6ernaciiriciiten<iien8t. 1^.55 Oanü u.
Leute in Oettianà. Vortrag. 19.20 Onvoriler-
8eüene8. 19.40 Oeüpräciie mit iVluaileern. -

19.55 Linküiirung in naciikoigenâe Oper. —
20.00 „Lin Vlaàenbaii", Oper von Verüi.
ca. 20.50 in cier Lauae- I>?lMM u. iie8!

liiterài».
Hugo Marti, Eine Kindheit. Pappband Fr. 4.—. A.

Francke A. G. Verlag Bern.

Für einen kleinen Kreis von Freunden hat Hugo Marti
in einem seiner Davoser Aufenthalte, die ihm Muße zu langer
und tiefer Selbstbesinnung boten, die Erlebnisse seiner Kindheit
aufgezeichnet. Es war im Jahr 1929. Das Manuskript wurde in
ganz kleiner Auflage als Privatdruck herausgegeben und vom
Verfasser persönlich an seine Angehörigen und Freunde verteilt.

Heute, wo Hugo Marti nicht mehr ist und die persönlichen
Rücksichten dahingefallen sind, hat sicherlich eine breitere Oeffent-
lichkeit Anrecht auf diesen dichterisch gestalteten Bericht einer
schlicht verlaufenden, aber innerlich sehr reichen Kindheit.

Kinder- und Knabenjahre, wie die Schweizernatur hell in
sie hineinleuchtet,.gehen vor uns auf. Es ist die Milde des Basler
Jura, die sonntäglich über dem Buche steht. Im Leser erwachen
ungezählte eigene Erinnerungen, die der Jugend fast eines je-
den Schweizers gemeinsam sind und zu seinem wertvollsten
Schatz an innern Bildern gehören. Und doch tritt in diesem be-
scheidenen Selbstbildnis, leise aber allenthalben, die Stimmung
des Besonderen und die Gefühlswelt des Frühreifen zutage, die
innere Verfassung des Kindes, das tiefer und eigenartiger er-
lebt, als seine Umwelt es ahnt. Martis Darstellung hält eine
feinsinnige Mittellinie inne zwischen sachlicher Aufzeichnung der
Wirklichkeit und mitschwingender poetischer Empfindung, zwi-
schen ahnungsvollem kindlichem Weltstaunen und überlegener
Einsicht dessen, der späterhin als Reifer Ueberschau hält und da-
bei weiß, was wertvoll und gut war, auch wenn es damals dem
Kinde weh tat. Gerade diese Vornehmheit der Gesinnung, die
die Bitterkeit in manchem frühen Erlebnis verzeihend auslöscht,
ohne es darum in seinem unmittelbaren Weh abzuschwächen, ist
einer der feinsten Züge des Buches. Er zeigt sich übrigens oft
ebenso stark im Verschweigen wie im Erzählen.

Hugo Martis „Kindheit" darf als eine Art Gegenstück zum
„Davoser Stundenbuch" gelten, das Reife und Abschluß eines
Lebens darstellt. „Eine Kindheit" ist Anfang und Aufgang des

gleichen Lebens, das schon alle wesentlichen Züge von Beginn
an vorgebildet in sich trägt. Auch in der Ausstattung wurde vom
Verlag die Ungleichung an das „Davoser Stundenbuch" ange-
strebt; der neue Band präsentiert ebenso vornehm und stilvoll
wie jener andere.

Vsi Istnsn lu stisuss in clsn Eigenen Räumen,
Zusammen mit Istrsn st4ölzsln sollen 8ie prüfen,
v/is sicli clis Isppicsts in clsn Raum einfügen,
^/ir ssncksn Ilinsn gerne leppicsts ?ur ^uswslil,

gen? unvsrfzincklicst, olins Ksul-vvsng.

1SS/LSS soo/soo seo/sso sso/eso c-rn

kouds
lourns^
lourns^
^rcfslzil

43.50 37.- 105.- 132.
99.- 137.- 132.- 193.

105.- 165.- 200.- 225.
132.- 265.- 315.- 330.

M öl^R^, öullisnüzsjrgplsti 1l)

Lerner Woebs-VerläA, Loiiweiì 15, Lern,
unà ^.<1re8sün<ierunAen: Lern, Bollwerk 15. — à^eâà.- .iorcii à Lie., Leip



Gestreifte Jacke
mit Jupe zu kombinieren

W80 QQ80 QQ80
LU Lu

^ 12" 18" 10"
Besichtigen Sie unsere grosse Auswahl.

BERN MARKTGASSE 60 TELEPHON 25.331

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter

Kornhausplatz 11, I St.

Schachfiguren und Schachbretter

in grosser Auswahl
Fr. Schumacher, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5 »/« Rabattmarken —

Bestecke
beste Marken

W*! CHRISTENERS ERBEN

an der Kramgasse

Leichen-Transporte
In- und Ausland

TAG- UND NACHTDIENST
Kremation Bestattung Exhumation

Bei Todesfall entlastet unser Haus die Trauerfamilie vor Er-

füllung jegl. Formalität und Gänge.

Allgemeine Bestattungs A.-G., Bern
jetzt Zeughausgasse 27. Perman. Tel. 2 47 77

/v/W ZvWrwtf/v«

W/r x/W AAr «»rer» tpw?r» wfff»

MV «»r <//V ernwe», <Z/e WOCHZÎ

FVm><zWfe», FrraWr» «»J ZÎ<W»»re» z«w Awasraf z#

Durch das Inserat setzen sie das Publikum in Kenntnis, was für
Artikel Sie führen

ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, x2 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr.4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III/11.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk 13 (Tel. 21.499) oder in den Kiosks.

Fer/tfg.- Berner Woche-Verlag, Bollwerk 15, Bern,
und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. — ZVkcA a«<Z Zixpe Jordi & Cie., Belp

Kkáà
mit »lups ?u kombinieren

1?A> q««» qNU>
^Iael<6 5 1/

i?" ir is"
Lssiobtigen Lis unsers grosse Huswski.

sesi^ K>^«»«is^sse so reueprio^ 2s.9Zi

?uppenlclînîlc
Lepararuren billig
K. 8tiefonbofor - Hffolter

Xoi-nksusplsiî 11, i 8t.

ZeimIiligui'Sli lliill Zelislîlidi'Ml'

in grosser àsrvài
ff. 8etiumsebsr, lll'eàlei'si

Lesslergssse 16

— z "/« lìabsrrinarksn —

WêWîGSl^W
k«»ta l/isrkon

c«ki57cnck5
sn rl»r Xrsmgssss

I.eîeKen»1>snsporîe
In- unci ^uslsncl

Kremation keststtung kxkumstion
ksi o ci s sis II ontlsstot unser l-Iaus clis Irsusrisniilis vor kr-

iüllung jogl. kormslitât unci t-ângs.

/^»gemeine keststtungs Kern
jstxt 7sugksu5gssse 27. Lsrmsn. loi. 2 47 77

l» gec5isge»er — )îe/>aratllre»

///^^/ «»rer» «»erre» ^èo»»e»re», «>e»»

rie «»r c/ie t?e/s//i^eir e^iveire», â ^^îiVLiî ^ei i^e»

^ern?Â»à», F>e«»c/e» »»c/ Le^s»»re» 2«m ^o»»em?e»r 2« em/>/èiiie»

Dur-eli cjs8 Inzerst 8àsn 8ie cls8 ?uì)Ii!(um in KSnà>8, v/28 ^ür'

^r-tilcel ^ie ^ülik-en î

^Sc>»«smeà/>reirs obne Versickerung (8ckwel2): z Vlonnte ?r. z.—, 6 ^lonnte ?r. 6.—, 12 Ivlonàte Lr. 12.—. (ààn6): z ^lonnte Lr. 4.50,
6 lVlonnte ?r. 9.—, 12 k-lonute ?r. 18.—. lVlit llnàllversickerung (bei âer pilgern. Versickerungs-^VKtiengesellscknkt in Lern) 2U2ügl. Versiebe-
rungsbeitrsg. » vnrck Vertrâger zoLts. pro ànuner. - Lostckeck III/11.2S6. Làel-î^r. beirnVerlng Bollwerk r; (?«!. 21.499) ocler in 6en ILiosks.

k^er/ag.' Lerner >Vocke-Veàg, Lollwsrk 15, Lern,
und ^«lressànclerungen: Lern, Bollwerk i z. — Or«c^ u»-i à^eâio«.' llorài Lc Lie., Lelp



Handarbeiten
Nr. 77. Gilet mit Doppel-Schluss. Material: 300 g uni Wolle. Zu dieser
Form wird unten angeschlagen und an der Innenseite jede Tour aufgenommen.
Alle diese aufgenommenen Maschen werden im Perlmuster gestrickt und in
den rechten Vorderteil sind auch die Knopflöcher zu stricken. Die Seiten-

partien am Vorderteil und der Rücken werden in geripptem Muster gemacht:
3 r, 2 1, 3 r, 2 1 usw.

Nr. 78. Aermellose Weste aus Spinnerin-Wolle „Sinfrette". Material: 110 g
dunkle und 110 g helle Wolle.

Nr. 79. Kindergilet in 2 Farben. Für das Alter von 4. Jahren wird 100 g
dunkle und 50 g helle Wolle gewählt.

Nr. 80. Gilet ohne Aermel. — Material: 100 g „Recko"-Wolle. Für die Knopf-
löcher wurde Leder verwendet und die Knöpfe sind mit Tierchenmuster be-

malt.

Nr. 81 Gilet ohne Aermel mit zweifarbigem Bord. Material: 150 g ,,Mé-
rinos", 6fach. Das Muster ist 2 M. r, 2 M. 1 und jede Tour versetzt.

Jede weitere Auskunft erteilt bereitwilligst das Zuschneide-Atelier Livia, Wa-
bernstrasse 77, Bern.

Kr. 77. tZilet mit Ooppel-Lckluss. Klnterinl: zoo A uni Wolle. Au (lieber
Lorm wird unten nngescklngen uncl un der Innenseite zede Oour nukgenommen.
^.Ile ciiese nukgenommenen Klnscken werden im Lerlmuster gestrickt und in
den reckten Vorderteil sind nuck die Knopklöcker 2U strichen. Oie Leiten-

pnrtien nm Vorderteil und der Lücken werden in geripptem bluster gemnckti
z r, 2 I, z r, 2 1 usw.

Kr. 78. ^Vermellose Weste nus Lpinnsrin-Wolle „Linkrette". blnterinl- 110 g
dunkle und 110 A kelle Wolle.

Hr. 79. Kindergilet in 2 Lnrben. Lür dns ^.lter von 4 InKren wird 100 A
dunkle und 50 A kelle Wolle gewnklt.

Hr. 80. (Zilet okne TVermel. — blntcrinl: ioo A „Lecko"-Wolle. ?ür die Knopk-
locker wurde Leder verwendet und die Xnöpke sind init Oierckcnmuster be-

innlt.

Kr. 81 Lilst okne àrmel mit zweiknrbigsm Lord. Klnterinl: izo A »ble-
rinos", 6knck. Ons bluster ist 2 bl. r, 2 Kl. 1 und jede Idur versetzt.

lede weiters ^.uskunkt erteilt bereitwilligst dns Ausckneide-^telier I-ivin, Wn-
bernstrnsse 77, Lern.



WORINOER 8/6

Gället, Dir machet o mit, Fräulein
Im Bureau der Firma «Glücklich» ist — dies-
mal wegen der Seva — eine kleine Arbeits-
pause eingetreten. Die vier männlichen Ange-
stelltensindsçhon einig: sie kaufen gemeinsam
eine E22S229 Zu guter Letzt meint jedoch
der Lehrling, dieser Pfiffikus, dass Fräulein Anni
unfehlbar auch mit von der Partie sein sollte.
Er sieht dafür 2 Gründe:
1. lassen sich die Fr. 50.— selbst für ihn ohne

Kopfzerbrechen durch 5 teilen und
käme einem jeden — im Falle des Haupttref-
fers — das runde Sümmchen von Fr. 20,000.-
zu. Auch diese Rechnung stimmt!

So ist's recht! In jedem Bureau oder Atelier, an
jedem Stammtisch oder Kaffeekränzli geht jetzt
die Seva um. — Die

2.

008 werden wir also unverzüglich festsetzen können.
1 Los Fr. 5.- (eine 10-Los-Serie, mit sicherem Tref-
fer, Fr. 50.-) plus 40 Cts. für Porto auf Postcheck

KURZFRISTIGE III10026. — Adr. Seva-Lotterie, Genfergasse 15,

MA I IT E I AfTE ß B E
Bern. (Bei Vorbestellung der Ziehungsliste 30 Cts. mehr.),.VULKäLOTTi RI E Lose auch in bern. Banken sowie Privatbahnstationen erhältlich.

DIE

s/è

Vüllst, vî^ mackst o mît, L^ûuîsîn?
lm kureau clsr firma «(?lücklick» ist — cliss-
mal >vegsn cler Leva — sins Kleins /à.rlzeits.

pause eingetreten. Die vier männliclien /mge-
stslltsnsinösckon einig: sie kaufen gemeinsam
eins 2u guter l.st^t meint jsclock
clsr l.slirling, ciisssr Pfiffikus, class Fräulein ^nni
unfelilöar auck mit van cler Partie sein sallte.
fr siskt clafür 2 (5rüncis:
1. lassen sick clie fr. 5O.— sslöst für ilin olins

Kopfzisröreclien clurck 5 teilen unci
käme einem jsclsn — im falls cles flaupttref-
fers — clas runcle öümmcksn von fr. 2O,OOO.»
Züu. ^uck clisss kecknung stimmt!

§o ist's reckt! In jeclem kursou oclsr Atelier, an
secism ötommtiscli ocler Kafssekrän-Ii gskt jst^t
clie ösva um. — Die

2.

vvsrclsn v/ir also unverfüg lick festsetzen können.
1 l.os fr. 5.» seine lO-l.os-5srie, mit sicherem Irsf-
fer, fr. 5O.-) plus 40 Cts. für forto auf fostclisck

KUK2LKI5IIEL III 1OO26. — Xcir. Zsva-l.otteris, Qsnfergasss lö,
^ z. „ ôern. lbei Voi-lzsîtellung cisr Iiet,vng5>i!ts ZV L»z. mekf.)^lìl L l.v5s ovck in lzern. Sanken 5ov,is ?sivattzakn5totionsn sriiältlick.

VIL


	Das Berner Wochenprogramm

